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Verſicherungsweſen. 

Wie wird am Geeignetſten für die Hinterbliebe- 
nen ſtädtiſcher Beamten und Lehrer geſorgt? 
Die Frage, auf welche Weiſe für die Hinter. 

bliebenen von Beamten und Lehrern, welche nicht 

vom Staate angeſtellt ſind, am Beſten ger wer⸗ 
den kann, ift bei den 66 Bedürfniſſen der 

Ki en Lebensform, welche das Zurücklegen eines 
othgroſchens allen nicht Erwerbenden mehr als je 

erſchwert, von Jahr zu Jahr uns näher getreten. 

Beſonders nahe lag uns ſtets der Gedanke an die 

Verhältniſſe ſtädtiſcher Beamten und es iſt nur im 
ntereſſe der Städte und ihrer Behörden ſelbſt ge 

egen, wenn ſie bei Zeiten Vorkehrungen treffen, um 

die Hinterbliebenen ihrer Beamten ‚und auch ihrer 

Lehrer vor einer weder mit ihrer Bildung, noch mit 

ihrem Stande verträglichen Noth zu bewahren. Die 

Lebensverſicherung erſcheint hier als die einzige 

rationelle Hilfe und zwar die ein ache Verſiche⸗ 

run auf ben Todesfall, welcher wir unbedingt 
vor einer Rentenverſicherung den Vorzug geben wür. 
den und zwar aus folgenden einfachen Gründen: 


1) Kann eine Rente, die hier doch nur im Sinne . 


einer Penſion aufgefaßt werden ſoll, nur dann zur 
en . wenn der Familienvater vor 
einer Frau ſtirbt. Die Fälle, in welchen der Mann 
eine Frau überlebt, treten aber mindeſtens eben 
o oft ein und in jedem ſolchem Falle wären die ein- 
ezahlten Prämien reſp. Capitalien verloren. 
Shon dieſer eine Grund ſcheint uns vollkommen 
Hwer genug gegen die Rentenverſicherung in die 
EAR zu fallen, denn Hauptbedingung muß 
ter unter allen Umſtänden fein, daß das eingezahlte 
eld niemals verloren geht; 

2) kommt im beſten Falle eine Rente immer 
nur der Frau und erſt in zweiter Linie den Kindern 
n gut und erliſcht jedenfalls mit dem Tode foler 

ittwe, der eintreten kann, ehe nur ein einziges Kind 
noch erwachſen iſt; . 2 

3) kann eine ſolche Rente bei der Natur dieſer 
Verſicherungen nur eine kleine ſein aus der höchſtens 
laufende Bedürfniſſe beſtritten werden könnten, wo⸗ 
egen 
85 4) bei Annahme der einfachen Lebensverſicherung 
das verſicherte Capital unter allen Umſtänden zur 
Auszahlung kommt entweder an die Wittwe oder an 
die Kinder oder an dritte beſtimmte Perſonen (bei 
ledigen Beamten vielleicht an eine etwa zu bildende 
Lebensverſicherungs⸗Unterſtützungs⸗Kaſſe des Magi⸗ 
ſtrates! —). — Ein kleines Capital iſt für die Wittwe 
auch noch aus dem Grunde beſſer, weil ſie dann im 
Stande iſt, wo es einmal Noth thut, ihren Kindern 
nachhaltig helfen zu können. Sie ſelbſt wird dann 
ſchon wiſſen, wie fte ſich ſelbſt weiter hilft. 

Dieſe Gründe ſind kurz, aber beweiſen, was wir 
wollen. 

— Wir werden um Aufnahme des nachfolgen⸗ 
ſuch Artikels I. aus der „Frankfurter Zeitung“ er⸗ 
ucht:“) 

Ein neuer 5 
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| Die Lübecker Lebens⸗Verſtcherungs⸗Geſellſchaft, 

gegründet 1827, pro Actie von Pr. Ct. 1200, für 

die Jahre 1858 bis 1861 zuſammen 36 , alfo per 
Jahr I. f 

|> gür die Jahre 1862 bis 1865 zuſammen Z. 100, 


fo 
r. Ct. 25 pr. Jahr. 
Die Berlinische Lebens- Derſic unge- Geſelſchaft, 
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1 0. 6. 
Die Frankfurter Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 
Nen 859 1844, pro Actie von fl. 500 

in 2 
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3 fl. 4 fl. 
Liegt bei irgend einer der genannten Geſellſchaf⸗ 
ten nach vernünftigem Ermeſſen wohl ein Grund 
vor, die erzielten Dividenden als eine unerſchöpfliche 
Quelle des Gewinnes für die Actionaire zu betrachten? 


Der Proſpectus jagt weiter: 

„Es ſind Einrichtungen getroffen worden, welche 
jeden unberechtigten Gewinn ausſchließen; die 
koloſſal gende Reſerven der Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften, welche je länger, 
je mehr nach vielen Millionen Thalern zählen, 
kommen aus den Taſchen der Verſicherten.“ 

Wenn Jemand, der in die Grundlagen, worauf 
das Lebens⸗Verſicherungsweſen baſirt, nicht eingeweiht 
iſt — und in dieſem Falle befindet ſich das Publikum 
in der überwiegenden Majorität — dieſen Paſſus lieft, 
ſo wird er natürlich meinen, daß dieſe aufgeſtapelten 
Millionen lediglich den Actionairen zu gut kommen 
und unter dieſe vertheilt werden. 

Die Lectüre der obigen Nachweiſung der überaus 
mageren Dividenden, weiche die Actionajre der älteſten 
und renommirteſten deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften erhalten, wird frerlich ſofort eine andere 
Anſicht eintreten laſſen; inzwiſchen wird es doch nicht 
ohne Intereſſe ſein, dasjenige über die Natur der in 
Rede ſtehenden Reſerven mitzutheilen, was der als 
Autorität im Lebensverſicherungs⸗Rechnungsweſen be⸗ 
kannte Mathematiker E. Langheinrich ſagt: 

„Die im Weſen der Lebens⸗Verſicherung zu⸗ 

| nächſt begründete Art der Prämienzahlung iſt 
die, daß die Verſicherung immer nur auf ein 

Jahr abgeſchloſſen und dann von Jahr zu 
Jahr bis zum Lebensende der Perſon prolon- 
| girt wird und zwar, da mit dem zunehmenden 
Alter auch die Wahrſcheinlichkeit des Sterbens 
Be gegen eine gleichfalls von Jahr zu 

ahr ſteigende Prämie.“ BEN e 
Aber dieſe Art der Verſicherung wäre höchſt un⸗ 


den Alter ſo ſtark anwachſen, daß ſie demjenigen, 
welchem das Glück eines langen Lebens beſchieden iſt, 
ſpäter zu einer Laſt und zuletzt gar unerſchwinglich 
werden würden. ER : 
Das allgemeine Intereſſe hat deshalb einen an- 
dern Zahlungs⸗Modus hervorgerufen, welcher auch der 
aſt allgemein gebräuchliche geworden iſt, nämlich: 
benslänglich alljährlich einen gleichen Betrag zu 
Kae ten. h 
ei dieſer lebenslänglich gleichbleibenden Prämien 
zahlung (welche auch die norddeutſche Lebens⸗Ver⸗ 


kommenden Reſerven, lediglich der Nachſatz I Gi 


praktiſch, weil die Prämien dafür mit dem zunehmen⸗ 


ſicherungs⸗Bank adoptirt hat) werden von der Ber- 
ſicherungs⸗Geſellſchaft in den erſten Jahren mehr, in 
den fpäteren Jahren weniger erhoben, als das jeweilige 
Rifico re — Um daher jederzeit, auch in den 
jpäteften Jahren der Verſicherung noch gedeckt zu fein, 
muß das anfänglich zu viel Erhobene für das Nifico 
[oi erer Jahre gehörig reſervirt werden. Dies ge- 
chieht in der That auch bei jeder nach vationellen 
Grundſätzen verwalteten Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
durch Zarückſtellung der rechnungsmäßigen Reſerve. 


Aus dem vorſtehend Mitgetheilten wird wohl jeder 
denkende Menſch eutnehmen, daß dem Paſſus in dem 
Proſpecte der norddeutſchen Lebens⸗Verſicherungsbank, 
in Bezug auf die aus den Taſchen der Verſicherten 


„Daß diefe Reſerven mit Zins und Zinſeszinſen 
in die Taſchen der Verſicherten, reſp. deren 
Rechtsnachfolger 5 : 
und demnach ebenfalls keine unerſchöpfliche Quelle des 
Gewinnes für Actionaire bilden können. 

Es kann nicht angenommen werden, daß die 
Verfaſſer des erwähnten P:ojpects mit den hier an- 
gegebenen Erläuterungen unbekannt ſind, und es liegt 
dieſerhalb die Frage nahe: g 

Welche Motive mögen vorliegen, um ſolche un⸗ 
gereimte Expectorationen Namens der Direction 
der norddeutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank 
in die Welt zu ſchicken? 


— [ vVerſicherungs⸗Commiſſion des Corn- 
De Norddeutſcher Landwirthe.] Der 
lusſchuß des Congreſſes Norddeutſcher Landwirthe 
hat kürzlich die Commiſſion zur 5 des 
Verſtcherungsweſens gewählt. Die Wah it auf 
folgende Perſonen gefallen. Generaldirector v. Hülſen 
in Merſeburg. Stellvertreter Landrath v. Meyer⸗ 
elpe. Gutsbeſttzer 3 aTe viaas Stellv. 
yndieus Schmidt - Greifswald. ofrath Brügge- 
mann⸗Aachen. Stellv. ine a 
Berlin. Gutsbeſitzer Sombart- Ermsleben. Stellv. 
Gutsbeſitzer Kiepert⸗Marienfelde. General⸗Seeretär 
Bueck⸗Stannaitſchen. Stellv. Gen.⸗Seeretär Bertels⸗ 
mann⸗Bromberg. Kammer⸗Aſſeſſor Raſch⸗Hildesheim. 
Stellv. Gutsbeſitzer Hagemann ⸗Seegefeld. Gutsbeſ. 
v. Wedemeyer⸗Schönrade. Stellv. Gutshof, v. Hages 


now-Langenfelde. Kreig-Secretär Richter - Chemnig. 
Stellv. DOberamtmann Blomeyer⸗Hornburg. Die 


Commiſſton hat unter dem Vorſitz des Hrn. v. Benda⸗ 
Rudow für die allgemeinen Verſicherungs⸗Bedingungen 
bei der Feuer⸗Verſicherung zum Referenten Herrn 
Bertelsmann, zum Correferenten Hrn. Brüggemann⸗ 
Aachen, für die Geſetzgebungsfrage zum Referenten 
Herrn v. Hülſen, zum C Be SU Herrn Brügge- 
mann-Berlin ernannt. Für die Hagelverficherun 
hat fie eine Subcommiſſton gewählt, welche aus fol- 
genden Perſonen beſteht: Bueck (Stellv. Bertels⸗ 
mann), Schuhmacher (Stellv. Schmidt), Blomeyer 
(Stellv. Sombart).“) 

— Bei Gelegenheit einer Verhandlung vir dem 
Stadtſchwurgericht in Berlin, die einer mehr umfang 
reichen Beweisaufnahme wegen vertagt werden mußte, 
kann folgender, faſt unglaublicher Schwindel zum Vor- 
ihein: Ein Buchbindermeiſter Lehn, ein Mann, der 
früher beſſere Tage geſehen, nach und nach aber immer 
mehr in Armuth und Elend gekommen war, klagte 
einem Manne ſeine Noth, für welchen er gegen zwan⸗ 
zig Jahre kleine Wechſelſachen beſorgt hatte, dem er 
alſo, wenn auch nicht als ein wohlhabender, ſo doch als 
ein ehrlicher Mann bekannt war. Ich, ſo ſagte der Un⸗ 
glückliche, will gern ſterben, wenn ich nur meine arme 
Familie verſorgt wüßte. Der kluge Geſchäftsmann, 
Rentier Kalow, wußte dafür einen guten Rath, denn 
wenige Tage darauf ſtand das Leben des Lehn bei der 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft „Albert“ mit 12,000 


) Es ift uns die Stellung der Herren Brügge 
mann, Vater und Sohn, hierbei völlig unklar. Nach⸗ 
dem Herr Hofrath Brüggemann in den bekannten zwölf 
Artikeln die Irrthümer und Anmaßungen des Herrn 
v. Hülſen zurückgewieſen, befindet fid) troßdem der 
Sohn des Herrn Hofrath Brüggemann mit Herrn 
v. Hülſen in einer Commiſſion! Wir haben die Em⸗ 
piindung, als wäre dies höchſt ſonderbar, und es 
ſcheint uns auch in dieſem Falle, daß bei der Agchen⸗ 
Münchener Geſellſchaft „der Zweck die Mittel 
heiligen ſoll.“ & ae; 


ſchaften neben oder gleichzeitig mit Verſicherungs⸗In⸗ 


Thlr. veraſſccuritt. Dies erfuhr von ungefähr ‚ein an. 
derer kluger Geſchäftsmann, der Kaufmann Rhein, und 
dieſer ſagte ſich, was der kluge Kalow thut, das kann 
ich auch und kaufte den Lehn in zwei andere Lebens. 
verſicherungen mit einer Geſammtſumme von 21,000 
Thlr. ein, ſo daß das von Lehn ſelber für werthlos 
erachtete Leben mit 33,000 Thlr. verſichert war. Hier⸗ 
für ſollte die Familie des Lehn nach dem Tode deſſelben 
von den Juhabern der Police eine beſtimmte Summe 
von Kalow 2000 Thlr. haben, worüber notarielle Eon 
tracte feſtgeſtellt wurden. Es fragt ſich nun, was die 
Herren bewogen haben konnte, den Lehn mit einer ſo 
hohen Summe in die Lebensverſicherung zu kaufen, die 
dem Kalow jährlich praenumerando 300 Thlr., dem 
2 750 1000 Thlr. koſteten, und hierüber giebt Lehn 
folgenden, von den Herren Kalow und Rhein beſtrit⸗ 
tenen Aufſchluß: Er (Lehn) habe fich erboten, ſechs 
Monate nach der Aufnahme in die Geſellſchaften zu 
ſterben und zu dem Zwecke, und um den Selbſtmord 
zu verdecken, die ſogenannten Kunkelbeeren (Beeren, die 
zur Betäubung der Fiſche benutzt werden) zu verzehren. 
Zwiſchen ihm und Kalow ſei darüber auch ein beſon⸗ 
derer Vertrag aufgenommen worden, von dem er ſein 
(Lehn's) Exemplar bei ſeinem Schwiegerſohn verfiegelt 
und mit der Aufſchrift: „Nach meinem Tode zu öffnen“ 
verſehen, niedergelegt habe. Seine Tochter habe indeſſen 
das Schreiben geöffnet, daſſelbe zerriffen und ihn er- 
mahnt, von ſolchen Selbſtmordgedanken, die dem Con⸗ 
tract unbedingt zugrundelägen, abzuſtehen. In dem Con- 
tract fei der Paſſus enthalten geweſen, daß wenn er 
Lehn) nicht innerhalb 6 Monaten fterbe, der notarielle 
ontract keine Giltigkeit habe. Zwei Wechfelfälſchungen 
in der Form geſteht Lehn zu, behauptet aber, dies mit 
dem Willen der Herren Kalow und Rhein gethan zu 
haben. — Die ſpätere Verhandlung dürfte über die 
ganze Angelegenheit, die Richter und Geſchworenen in 
das größte Erſtaunen verſetzte, nähere Aufklärung geben. 
Schwedter Hagelverſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft.] Wie wir der „Bromb. Zeitung“ ent⸗ 
nehmen, beträgt der Hagel⸗Schaden, den das Do- 
minium Kruſchnowo durch den neulichen Hagelſchlag 
erlitten hat, 36,000 Thlr., welche die Schwedter Ge⸗ 

ſellſchaft zu zahlen hat. 8 
— Nach einer in der H. B. H. befindlichen au- 


thentiſchen Zuſammenſtellung hat ſich das Hamburger j 


und beläuft ſich die Geſammtſumme der im Jahre 
1868 in Hamburg geſchloſſenen Verſicherungen gegen 
Seegefahr auf 739,451,200 % und betrug die Durch⸗ 
ſchnitts⸗Pramie 1,34% Das Verſicherungs⸗Geſchäft 
ruht zum größten Theil in den Händen der in Hamburg 
beitehenden 22 Aſſecuranzgeſellſchaften, da diefe 615 
Millionen in Verſicherung genommen haben. Der 
Reſt kommt auf die dortigen Privataſſecuradeure (25 
Millionen 7%) und auf die dort arbeitenden acht 
Agenturen fremder Aſſecuranz eſellſchaften. Aus der 
mitgetheilten tabellariſchen Ueberſicht über das See⸗ 
Wellen une g Hamburgs in früheren Jahren 
theilen wir Folgendes mit. Es wurden verſichert: 


and e de im Jahre 1868 ſehr gehoben 


1814 72. 41,191,000 zu 3% % Durchſchnitts⸗ 
1818 179,899,000 2¼ „prämie. 
1832 202,918,000 1s : 
1847 361,117,300 » 110 : 
1848 249,703,500 2½ . 
1854 522,611,200 1% ; 
1857 733,689,900 „1% : 
1859 z 578,852,000 z 14 00 s 
1863 654,657,500 „ 133/0 » 
1865 611,054,300 . 12/0 . 
1866 668,558,300 - 192/10, ; 
1867 716,952,400 131/10 . 


— Wie uns mitgetheilt wird, if das Aetien⸗ 
Kapital für die Frankfurter Allgemeine Rück⸗ 
verſicherungs⸗Aetien⸗Bank bereits überzeichnet.“) 

Wien 25. Mai. (Verſiche rungs⸗Geſell? 
ſchaft „Auſtria“ in Wien.] Geſtern fand die 
General⸗Verſammlung der allgemeinen wechſelſeitigen 
Kranken⸗ und Lebens⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft 
„Auſtria“ ſtatt. Dieſelbe 1 der Präſident Dr, 
Ritter v. Stein. Es hatten fih 52 Mitglieder ein- 
gefunden. Nach dem vorgetragenen Rechenſchafts⸗ 
berichte hat fich das verſicherte Capital von 7,021,603 fl. 
nach Abrechnung aller Erlöſchungen auf die Summe 
von 7,554,996 fl., ſomit im abgelaufenen Jahre um 
533,893 fl. erhöht. Die Zahl der in Kraft befind- 
lichen Policen ift von 26,657 auf 27,494, das ift um 
837 Stück geſtiegen. Die Geſellſchaft zählt 27,494 
Mitglieder, und zwar 14,800 Männer und 12,694 
Frauen. Die jährliche Pramien-Einnahme für Ka- 
pital- und Renten-Verſicherung erreichte mit Schluß 
1868 die Höhe von 259,152 fl., die der Kranken⸗ und 
Prämien-Verficherung 4834 fl., die geſammte Prä- 
mien⸗Einnahme betragt 263,987. Die Auszahlungen 

) Wir wundern uns deſſen gar nicht. Es iſt 
durchaus volkswirthſchaftlich, Rücckverſicherungs⸗Geſell⸗ 


tituten in's Leben zu rufen und es bietet das Rückver⸗ 
en ANa fo viele Nitancirungen und vortheilhafte 
Combinationen, daß es lediglich in die Hand des ſach⸗ 
kundigen Leiters gelegt iſt, dem Inſtitute eine gedeihliche 
Situation zu bereiten. Die Actionaire werden deshalb 


bei Todes⸗ und Erkrankungsfällen, ſowie für Renten 
erreichten die Summe von 105,435 fl. Von den 
einzelnen Abtheilungen iſt in jener der Verſicherung 
auf den Todesfall ein Ueberſchuß, dagegen bei der 
er durch Ueberſchreiten der er- 
wartungsmäßigen Ziffer ein Ausfall von 760 fl. ent- 
ftanden. Der Gewinn pro 1868 ergiebt die ae 
von 5182 fl., welche nach Abzug der ſtatutenmäßigen 
10 procentigen Tantieme für den Verwaltungsrath 
und einer öprocentigen Tantieme für die leitenden 
Beamten in die Gewinnſtreſerve geſtellt wird. Hier⸗ 
auf wurde zum nächſten Punkte der Tagesordnung, 
der Vorlage des neuen Statuten⸗Entwurfes, über⸗ 
gegangen. Der Präfitent theilt der Verſammlung 
mit, daß, nachdem durch die Einführung des neuen 
Wehrgeſetzes und die Ausbreitung des Juſtitutes eine 
Aenderung der Statuten ſich als nothwendi heraus⸗ 
geſtellt habe, vom Verwaltungsrathe bei der? redaction 
dieſes Entwurfes die Beſchlüſſe der früheren General⸗ 
Verſammlungen wie die bisher eſammelten Erfah⸗ 
rungen benützt worden ſeien. Mit der Statuten⸗ 
Aenderung wurde auch die der Firma der Geſellſchaft 
vorgeſchlagen, welche von nun an lauten ſoll: „Auſtria, 
allgemeine wechſelſeitige Kapitalien⸗ und Renten⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft.“ Nach längerer Debatte über 
die einzelnen zur Aenderung beantragten Paragraphen 
der Statuten entſchied ſich die General⸗Verſammlung 
für die unveränderte Annahme des neuen Entwurfes. 
Bei der ſchließlich vorgenommenen Wahl zur Gr- 
gänzung des Verwaltungsrathes wurden die aus⸗ 
tretenden Verwaltungsräthe Dr. Hugo Brachelli, 
Joſeph Reckenſchuß und Auguſt Kalla wiedergewählt. 
Ebenſo wurden die bisherigen Mitglieder des Meyi: 
ſionsAusſchuſſes, C. Manuffti, J. Weber und 
G. Leonhardt wieder-, und die Mitglieder Dr. Qa- 
matſch, E. Guttmann und E. Polzer als deren Çr- 
ſatzmänner gewählt. 


— Die öſterreichiſche Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Donau“ in Wien hal ihren erſten Rechenſchafts⸗ 
bericht veröffentlicht. Die „Donau“ hat bekanntlich 
ſich dem 1. September 1867 das geſammte Ver⸗ 
icherungs⸗Geſchäft der in Liquidation befindlichen 
erſten öſterreichiſchen Verſicherun e Helau fe über» 
nommen, und es war eive ernſte Prüfung 


äft ſo en e Jahr 1868 grade in die 
Periode des erſten Rechnungsabſchluſſes fiel, in wel⸗ 
chem die nachtheiligen Einwirkungen des alten Ge⸗ 
ſchäfts der Vorgängerin noch öfter ſich geltend mad- 
ten. Um ſo größere Anerkennung verdient das ges 
wonnene Reſultat, ein Reingewinn von 210,341 fl. 
und eine Dividende von 28 fl. oder 14 pCt. pro 
Actie. Nach den in der heutigen Generalverſammlung 
vom Generaldirector Colditz und vom Director Oertel 
eingehend erſtatteten Geſchäftsberichten beträgt der 
Gewinn der Lebensverſicherung 49,279 fl., der Erans- 
portverſicherung 25,482 Gulden, der Hagelverſicherung 
15,763 fl., die Einnahme an Zinſen⸗ und Cours- 
gewinn, nach Abzug des Zinſen⸗Antheils der getrennt 
verwalteten Lebensverſicherung 137,412 fl., und nur 
die Feuerverſicherung wies einen kleinen Verluſt von 
4577 Gulden aus. Aber auch dieſer Geſchäftszweig 
pe eigentlich einen Gewinn von 40— 50,000 fl. erge- 
en, denn wenn es auch nur rühmend anzuerkennen 
iſt, daß die Verwaltung die geſammten Gründungs⸗ 
und Organiſationskoſten gleich im erſten Jahre voll- 
ſtandig abgeſchrieben hat, jo wäre doch nach dem 
Vorgange Ler meiſten anderen Anſtalten eine Ber- 
theilung dieſer Koſten auf mehrere Jahre zuläſſig 
eweſen und hätte dadurch der Gewinn um ſo viel 
90 er ſich berechnet. Ein richtiges Vorgehen iſt es, 
daß gegenüber dem Gebrauche vieler anderen 
öſterreichiſchen Verſicherungs⸗Anſtalten, die „Donau 
die Prämie für mehrjährige, mit jährlicher Prä⸗ 
mien - Zahlung geſchloſſene Feuer Verſicherungen 
(ſogenannte Prämienſcheine), nicht in die Reſerve 
für Baarprämie mit aufgenommen, ſondern von 
dieſer getrennt gehalten Hat. Vor Allem erweckt es 
Vertrauen und zeichnet die „Donau“ ſehr rühmlich 
aus, daß fie einen detaillirten Nachweis ihres Activ- 
Vermögens gegeben hat. Der hierin noch vorton- 
mende e eines Guthabens von 220,000 fl. an 
die erſte öſterreichiſche Verſicherungs⸗Geſellſchaft darf 
keine Bedenken erre en, weil daſſelbe durch allmälig 
flüſſig werdende Geldmittel dieſer Geſellſchaft im Be⸗ 
trage von mehr als 300,000 fl. und überdies durch 
die Wechſelverpflichtungen ihrer Actionaire im Be! 
trage von 630,000 fl. a als ausreichend gedeckt 
iſt. Die heutige Genera und die Ver genehmigte 
den Rechnungs⸗Abſchluß und die Verthei 
Dividende von 28 Ar für jede der mit 200 
eingezahlten 5000 Achten. 9 l ; 
walt gere wurden gewählt: Wilhelm Freiherr 
v. Henikſtein, Leopold Ritter von Wertheimſtein, 
Guster Figdor, Julius Ritter von en; Franz 
Ritter von Hopfen, Director der öſterreichiſchen Boden⸗ 
Credit⸗Anſtalt und Vice⸗Präſident des Abgeordneten- 
auſes, Advocat Dr. Lichtenſtern, und die General 
irectoren der Magdeburger Feuer- und Hagel⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaften, Friedrich Knoblauch, Friedrich 
Koch und Th. Lange. *) 


ung einer 
„voll 


ihre Geldanlage in dieſem Falle durchaus nicht zu 
beklagen haben. 


) Bekanntlich beabſichtigen mehrere Aectionaire 
der damaligen Erſten Oeſterreichiſchen Verſicherungs⸗ 


— 


ür das 


(North british and mercantile- 
Asseeuranz-Co.) Das preußiſche mele 
ſcheint . zu ſein, da, wie verlautet, die 
Geſellſchaft ein Grundſtück im Werthe von 200,000 
Thlr. erwerben und bezahlen will, um dem Vorwurf 
der Inexigibilität zu begegnen. Der Gewinn in der 

A die a ftellte ſich im Jahre 1868 auf 386,360 

Dlr., die Einnahmen auf 4,017,627 Thlr., die Mus- 

aben auf 3,631,267 Thlr., der Reſervefonds auf 

‚171,121 Thlr. Die Unkoſten betragen 24 pet. der 
Prämien⸗Einnahme, die Prämien⸗Reſerve 45 pCt. 
und die Lebensverſicherungs⸗Abtheilung bietet durch 
ihren Reſervefonds von 12,542,588 Thlr. ver Feuer- 
branche noch eine weitere Stütze bei dem Eintritt 
ſchlimmer Eventualitäten. 

Die Geſellſchaft betreibt in Deutſchland nur die 
Feuerbranche und veröffentlicht ihren echnungsab⸗ 
ſchluß in der in Deutſchland üblichen Form.“ 

— In den engliſchen Poſtſpa kaffen, auf 
deren Wichtigkeit wir wiederholt aufmerkſam gemacht 
und deren den ber wir wiederholt zur Steigerung 
der Revenuen der Poſtverwaltung des norddeutſchen 
Bundes empfohlen haben, befanden ſich am 15. Mai 
nicht weniger als 12,662,397 £ Spareinlagen.) 

— Nach verſchiedenen Anzeichen zu ſchließen, be⸗ 
ab ſichtigt auch die „Liverpool and London, und „Globe⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft fih von dem Deutſchen Ge- 
ſchäft zurückziehen und hängen hiermit wohl auch 
mehrfache Kündigungen zuſammen, welche in den 
letzten Tagen innerhalb der betreffenden Kreiſe ſtatt⸗ 
gefunden haben. 

— Die „Medical⸗Times und Gazette“ berichtet, daß 
man im Pennſplvania⸗Hotel in Philadelphia trockene 
geſiebte Erde mit wunderbarem Erfolg bei übelriechen⸗ 
den Wunden benutzt hat. Ein mehrfacher Bruch wider⸗ 
ſtand allen Mitteln der Ventilation und Desinfeetion; 
kaum hatte man ihn aber mit trockener Erde bedeckt, 
als der Geruch verſchwand und die Wunde ſich zugleich 
bedeutend beſſerte. Seitdem hat Dr. Newton bei allen 
mit Eiterung verbundenen Krankheiten, bei Geſchwüren, 
Quetſchungen, Schorf, Krebs, Schuß⸗ und Brand» 
wunden x. trockene Erde angewandt und über alle Cr- 
wartungen reuſſirt. Er ift jetzt im Begriff, daſſelbe 
Mittel bei den Blattern zu verſuchen. 

Berlin, 10. Juni. (Gebrüder Berliner.) 


junge Inſtitut, daß das für das Feuerverficherungse | 
Heſch 


u Mitgliedern des Ber: hab 


Wetter: Rauh und veränderlich. — Weizen Toco 
in feſter Haltung. Termine etwas ruhiger. Gek. 
2000 E% Kündigungspreis 63 % Geſtern wurde 
Juni⸗Juli 62 —63½ bez loco % 2100 KK 60—70 
nach Qualität, 000 2. der dieſen Monat 
und Juni⸗Juli 631, Br., Suli-Auguft 64 bez., Sept. 
Octbr. 64½ 64½—64% bez. — Roggen 

2000 Pfd. loco kleines Geſchaft zu höheren Preiſen. 
Termine au höheren Courſen einſetzend, ſchließen nach 
wiederholten 5 ruhiger. Gef. 6,000 577 
Kündigungspreis 55½½ %, loco 55¼½—57 ab Boden 
bez., ſchwimmend 83—84 J. 57 ß, per dieſen Monat 
5554 ¼—55 bz., Juni⸗Juli 55½—54¾—54¼ bz. 
Juli Auguſt 53½.—52¼ 52% bez., Septbr.⸗Oetbr. 
52½ 52 bez. u. Br. Octbr.Novbr. 519,51 bez. 
= Gerſte 05 1750 C4. loco 40—50 % — Erbſen 
fe 2250 Pfd. Kochwaare 57—62 , Futterwaare 
2—56 % — Hafer der 1200 Pfd., loco unverän⸗ 


a Für die Provinz Schlefien find indeſſen diefe 
Veröffentlichungen, fo weit uns erinnerlich, noch niemals 
erfolgt, was wir um fo mehr beklagen, als die Lage 
des Inſtitutes eine derartige iſt, daß es eine klare Dar⸗ 
ſtellung ſeiner Verhältniſſe durchaus nicht zu ſcheuen 
braucht. 

„) So entnehmen wir der Berliner Börſen⸗Zeitung: 
Auch wir haben vor längerer Zeit dieſe Einrichtungen 
ee geſchild ert und bei dieſem Anlaſſe ihre volkswirth⸗ 
chaftliche Seite beleuchtet und geprieſen. Auf der an⸗ 
deren Seite erſcheint es uns jedoch der Erwägung werth, 
ob es a für alle Fälle zweckmäßig ift, dem Staate 
fortwährend fo höchſt bedeutende liquide Mittel zuzu⸗ 
führen und zur unumſchränkten Verfügung zu ſtellen? 
Wir wollen zugeben, daß diefe Erwägung mehr eine 
politiſche als eine volkswirthſchaftliche Frage in ſich 
ſchließt; welche fol fih nun aber der anderen unters 
ordnen?? 


Geſellſchaft gegen die frühere Verwaltung dieſes In⸗ 
file gbr aufzutreten. Wir haben ſchon neulich 
hervorgehoben, daß der Tod des Herrn Peſta jedes 
derartige Vorgehen völlig illuſoriſch machen würde und 
elangen heute natürlich u den nämlichen Erwägungen. 
ine ganz eigenthümliche, bittere Empfindung müſſen 
jedoch die Herren Actionaire bei dem Hinblick auf die 
außergewöhnlich günſtigen Reſultate der „Donau“ 
aben, denn während die in Liquidation befindliche 
Erſte Oeſterreichiſche Verſicherungs⸗Geſellſchaft feit mehr 
als 10 Jahren regelmäßig mit Verluſten abzuſchließen 
pflegte, gelang es der neuen Verwaltung der „Donau“ 
bereits im erſten Jahre ihrer Geſchäftsthätigkeit einen 
Reingewinn von 210,341 Gulden zu erzielen und eine 
Dividende von 28 Gulden oder 14 pt. pro Aetie zu 
vertheilen. Wir wollen hieran keine weiteren Reflexionen 


knüpfen, vielmehr in dieſer Beziehung nur noch hervor⸗ 
heben, daß es der früheren Verwaltung und auch 
noch Herrn Peſta vergönnt geweſen, dieſe Erfolge zu 
erleben. Die öſterreichiſchen Verſicherungskammern find 
um ein bedeutendes Inſtitut reicher geworden. 


7 

y 
3 
s 


* . 
dert. Termine höher. Geſtern wurde Sept.⸗Oetbr. 
uach à 288% gehende loco a Re nah Dual., 
aliz. 30—31, poln. 32 / 2¾ fein pomm. 33¼— 
94 ab Bahn bezahlt, per dieſen Monat u. Juni.⸗Juli 
3172 1½ bei, Zuli-Auguft 30/30 ½ bez. Sept. 
Det, 288% —28½ 28 / bez. — eigenme 1 gi 
Sack, Ioco ør d, unverjt, Nr. 0 4½—4 Re, Nr 
n 8 beste — Rog enmehl excl, Sack 
neuerdings bef er bezahlt. Gek. 100067. Kündigungs- 
reis 3 25½ Hr, loco ger Eh: unverſt., Nr. 0 
503% . Air. 0 u. 1 3 1-3/1 S incl. Sack 
Juni 3 . 25—26 Fr bez. ZuntSuli 3 
5 Sr bezahlt, 3 % 24 far Br., Juli⸗Auguft 3 
el Zr bez., Aug. Sept. 3 % 20 Hr bez., 
Sept.⸗Octbr. 3 21-19 ½ Hr bez. — Petro“ 
Lum Je G: mit Faß ftill, loco 7½ Ag, Septbr 
Oetbr. 7% , Oct. Nov. 7½ % — Oelfagten 
1800 4 Winter Raps 86—90 A Winter ⸗Rübſen 
50—89 Ae — Nüböl ye e, ohne Faß wenig 
verandert, loco 112, Br., per diefen Monat u. Suni- 
Juli 11 bez., Julf⸗Aug. 11½ . Sept Oct. 
1 ͤ5—11½12—11% bez, Oct.Norbr. 119g bg., Nov. 
Decbr. 11è bez. — Leinöl yr en ohne Faß loco 
11, %. Spiritus ye 8000% feft u. etwas 
beſſer bez. Gef. 70,000 Ort. Kündigungepr. 17 Z, 
mit Faß per dieſen Monat u. Juni⸗Juli 162/1 7714 
bez, Juli⸗Aug. 17½—17¼ beg, u. Gd, Auguft-Eept. 
17½ 17/2 bez. u. Gd., 171½ Br., Sept.⸗Oectbr. 
16/8 — 1611/15 bez., loco ohne Faß Amy, 17 ½ bez. 
Berlin, 10. Juni. (Spiritus) Laut amt- 
licher Publicgtion der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
waren die Marktpreiſe des Kartoffel Spiritus, per 
8000 pet. nach Tralles, frei hier in's Haus geliefert, 
auf hieſigem Platze am 


Juni 18690. Thlr. 17½—17½ 
er Sn ; # 1 5 
RE a „ 17¼½ 17% Fuß 
8 5 ; . „ 1719/2 —1173/12 ohne Faß 
8 „ aA 
10 . ; 
7 in, i tter 
tettin, 10. Juni. [Mar Sandberg] We 
Pa >; ſtürmiſch, etwas Regen. Wind NW. Baro- 


A bez., 
bez., er Septbr.⸗Oct. 


herſte un 


ZEN: 8 Ae a 


l 1. Sul 
Jr Juni u. Juni⸗Juli 
67 bez., Auguſt⸗ 


7. 
92 Gd. 
Septbr. 88 


Septbr. 24. Kaffee Auguſt⸗ 
von flau, loco 


luguſt⸗December 14%. 


Paris, 10. Juni. Ruüvöl 1 eS) 
September⸗Dechr. 100, 00, ar Far iar Apel 100 30. 
Mehl ye Juni 55, 75, Ae Juli-Auguſt 56, 50 pr 
Septbr⸗ Deebr. 58, 25. ' Spiritus we Ayni 61, 50. 

(W. T. B.) 


W. TB, 


— — 


ofen 9. Sun Waile 

oſen, 9. Juni. olle. 

welcher bekanntlich am 11. d. ih. Aren beginnt 
9 U 


waren bis Mittwoch früh angelangt: 190 9 


feine, 863 Ctr. feine, 1361 Etr. mittel und 230 En. 


Wollmarkte, 


„Waare am Markt, die jedoch rasch ver 


ordinaire Wollen. Da fih auf dem Breslauer W oN- 
markte, welcher mit dem She Tage (Mittwoch) 
fein Ende erreicht Hat, die rar im Allgemeinen 
niedrig geſtellt haben, und beſonders Mittelwollen 
wenig Abnehmer fanden, fo wird zum hiefigen Woll- 
markte eine Geſammtzufuhr von etwa 30,000 Ctr. 


ufuh⸗ 
r., Wäſchen mittelmäßig. Geſchäft Fi 5 
ſcwerfäulg Ab als 20 Thlr. und 9 ute 
vorpommerſche Wolle 37—40 Tylr., Rügener Wollen 
wenig verkauft. Käufer ſind Berliner und Provin⸗ 
falhandler, fesche Kämmer, die aber nur awo 
ben, und ein fewer Haus. Bis 3 Uhr war 
beinahe die Hälfte verkauft. 

London, 5. Juni. (Wolle.) Von den für die 
gegenwärtigen Auctionen von Colonialwollen nad 
8 en ſind bis einſchließlich heute 

den Catalogen erſchienen: 
bert phie á 70,512 B., fo daß noch 38,000 B. 
€ 24,944 1 


. | erwartet. 


Stralfund, 10. Juni. (W olim artt.) 


ydney 24,8 5 * j % 
Adelaide 15,789 „ * 4,000 „ 
Van Diemensland 4,059 „ 5 4,000 „ 
Swan River 2088 „ f. 1,000 „ 
Neuſeeland 14,162 „ © 8,000 „ 
Cap 20,661 „ „ 10,000 „ 

Diverſe 92 2 605 n n EAA 
152,765 B. 80,000 B. 


zu offeriren bleiben. i 

Circa 12,0% Ballen wurden zurückgezogen, da- 
von jedoch manches aus der Hand verkauft, anderes 
wieder in Auction gegeben. 

Die in unſerem letzten Berichte vom 28. v. Mts. 
erwähnte feſtere Stimmung iſt im Laufe der ver 
floſſenen Woche für beinahe alle Sorten in einen, 
obwohl nicht gleichmäßig ausgeprägten Aufſchla 
übergegangen. Am meiſten haben die vorher ſtar 
vernachläſſigten Sorten mittel und guten Sorten 
Port Phillip gewonnen, die jetzt 1—1½ d. pr. Pfd. 
über ihrem niedrigſten Standpunkte dieſer Auctionen 
bedingen. Auch ungewaſchene, heſonders die beſſeren 
Qualitäten, verrathen ſteigende Tendenz. 

Zunächſt haben fih Capwollen, ſowohl Vließe 
als ſnowwhites um veil 1 d. pr. Pfd. erholt. 

Dagegen hat die bisher außerordentliche Frage 
nach auſtraliſchen e ar merklich abgenom⸗ 
men. Die Folge davon ſind mäßigere Preiſe für 
dieſe Sorten, welche die einzige Ausnahme der ein- 
getretenen 5 bilden. 

Der Ton des Marktes im Allgemeinen iſt ſehr 
viel feſter; mehr Vertrauen ſcheint zu walten und 
die W für alle Gattungen ſind regelmäßig und 
animirt. 

Unter ſolchen Umſtänden dürfte ein kleineres 
Quantum als Anfangs beabſichtigt für die Auguſt⸗ 
Auctionen übergehalten werden. 

Fried. Huth u. Co. 


Görlitz, 10. Juni. 


> M. Lauf die n Nur 
mit Widerſtreben gingen Käufer auf die höheren 
Forderungen der W 


e erkäufer ein und zeigen dabei 
große Zurückhaltung. Der Umſatz war nicht bedeu⸗ 
tend, immerhin aber ſcheint es als würde der Conſum 
vor der Ernte noch große Anforderungen an den 
Markt ſtellen. 

Man zahlte für popa Weizen 76—86 Hr, 
elben Weizen 15—82 Apr, Roggen 64—70 Hr, 
erſte 55—58 Hr, Hafer 38—42 ZA 

* Ratibor, 10. Juni. Es war za viel 

auft wurde, 


da die Kleinmüller rip ee Bedarf zu 
decken viel vom Markte nahmen. Fha er fehlte, und 
waren Käufer am Schluſſe des Markttages willig 
bereit, höhere, als die notirten Preiſe anzu egen. Am 
heutigen Markte bezahlte man für 


Weizen 140 —145 ME 1708, 
Roggen. 118 —120 as 170 C4. 
Gerſte 97½ 100 -VOE 150 64 
Hafer 75 — 80 ( 107 6. 
Erbſen . 122½—125 [ & 180 6 
Kartoffeln Eain Gr ge 1½ prß. Schffl. a 150 f. 
Brtto. 
Breslauer 


Bres Schlachtviehmarkt, (Janke u. er) 
Marktbericht vom 7. bis 10. Juni. Der Auftrie 
betrug: 1) 577 Stück Rindvieh (darunter 460 Ochſen, 
177 Kühe). Beſchickt war der Markt von hieſigen und 
auswärtigen Händlern, ſowie von ſchleſiſchen Domi- 
nien. Die reichlichen Zutrifften und zu ſchwacher Be⸗ 
darf hatten einen flauen Handel zur Folge, ſo daß 
der Markt nicht geräumt wurde. Man zahlte für 
100 Pfd. Fleiſchgewicht, exel. Steuer: Prima⸗Waare 
15—16 Thlr., 2. Dualität 12—13 Thlr., geringere 
9—10 Thlr. 2) 572 Stück Schweine. Mit dieſer Vieh⸗ 
gattung war der Markt mittelmäßig beſchickt, und 
anden die letztwöchentlichen Notirungea keine Steige- 
rung. Die Beſtände wurden nicht geräumt. Man 
Wan für 100 Pfd. A befte feinſte 

aare 15—16 Thir., mittlere Waare 12—13 Thlr. 
3) 2538 Stück Schafvieh. Die Beſchickung war 
eine mittelmäßige, das Verkaufsgeſchäft bei zu gerin- 


ger Nachfrage ge den Export ein gedrücktes. Gezahlt b 


wurde für 4 


„Fleiſchgewicht excl. Steuer: Prima- 
Waare 5—5½ ee ee D 


d 
Kis. geringſte Qualität 2—2½ Thlr. 


4) 672 Stück Kälber wurden zu dem vorwöchentlichen 
Bee 191 ae per 100 Pfd. Flei antas 
c euer bezahlt. 
= 3 Sl Eo 
Dreslau, 11. Zuni, (Producten Markt. 
Wetter trübe u. kalt. Wind Weſt. Thermometer K 
Barom. 27” 8°, — Für Getreide blieb am heutigen 
Martie im Allgemeinen fefte Stimmung vorherrſchend 
bei der fth Preiſe gut en S 
Weizen bewahrte feſte Haltung wir notiren 
85 2 weißer 68— 7478 KA gelber, harte 
Saare 67—74 Hr, milde 74—77 Hr, feinſte Sorten 
über Notiz bezahlt. i ; 
Roggen blieb gut gefragt und wurde in feiner 
Waare erneuert höher bez. wir notiren er 84 gg, 


62—65 Hr feinster 66 Hr bez. 
Fl ſchwacher Umſatz, 97e 7484 43—54 Hr, 
50 C,. galiz, 34—37 Hr, 


feinfte Sorten über Notiz bez. 
Hafer behauptet, £ t 
ſchleſ. 37—40 Hr, feinſte Sorten über Notiz bz. 
Hülſenfrüchte wenig beachtet, Kocherbſen 
60—68 Zr, Futter⸗Erbſen 56—59 % der 90 G. 


— Wicken Judt dr WE, 64—66 Hr — Boh 
nen gut preishaltend, yer 90 6. 68—75 Hr: — Qin- 
fen kleine 70—84 Gr — Lupinen in Saat⸗Waare 


beachtet, 9% 908, 52—60 Hr — Bud weizen 
mehr beachtet, Nr 70 6. 52—56 Gr — Kukukuz 
(Mais) feſte Haltung, 57—60 er 100 C. — Roher 
Hirſe nom., 46—50 Hr 84 U. 
Kleeſaat, ohne Handel. 
Deljaaten ohne bemerkenswerthen Umſatz. 
Schlaglein wenig umgeſetzt, wir notiren 6— 
6¼%—6½ , feinſte Sorten über Notiz bez. — 
anfſamen ohne Zufuhr, yer 59 84, 63—68 . — 
Ne 9 Gr er Ke, Leinkuchen 86 
—88 Hr 2 
Kerteſfe In 22—27 Gr der Sack a 150 &. Br. 
1 —1½ pN Der Metze. s 
Breslau, 11. Juni. [Fondsbörſe.] Auf flaue 
auswärtige Notirungen und die telegraphiſchen Nad- 
richten über wiederholte Ruheſtörung in Paris waren 
die Courſe der meiſten Speculationspapiere merklich 
niedriger. i 27 
Officiell gekündigt: 5000 Quart Spiritus. 
Refüſirt: 1000 Ctr. Hafer Nr. 751 u. 752. 
Nichtum getauſcht wurden am 10,d. 2 Spiritus- 
Nr. Mei 51 = Pes 4. 4 . . 
ehl. eizen⸗ femes 4— 4% %, Noggenz, 
feines 3¼½—3½ . Hausbacken⸗ 3/—3¼ Ras 
Nonnenfuttermehl 52—54 Apr, Weizenſchaalen 39 Lig 
4 1 


Breslau, 11. Juni. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] Roggen (Nr 2000 22.) niedriger, 
Juni 51 bez. u. Br., Juni⸗Juli 51—501, bes. u. 
Br., Juli⸗Auguſt 49½—49 ned Septbr..Octbr. 487 
Br., Detbr⸗Nob. 48/847 ¾/ͤ bez. u. Br. 
Weizen yr Juni 62 Br. 
Gerſte er Juni 46, Br. ; 
Hafer ye Juni 5015 Gd., Juni⸗Juli 50 Gd. 
Rüböl feft, loco 11 ½ Br., Sr Juni 11½ Br., 
Juni-⸗Juli 115/2 Br., Sept.⸗Octbr. 11% bez., Oct. 
Nov. 11½ Br., Nov. Dechr. 11¼ Br. 

Spiritus wenig verändert, loco 16½ bez. u. 
Br., 16 ¼ Gd., er Juni und Juni⸗Juli 16½ Gd. 
Juli⸗Auguſt 16%, Gd., Auguſt-⸗Septbr. 16/2 bez. u. 
Sgr., W. H. 6 Thlr. 21 Sgr. 


Gd., Sept.-Dct. 16 Gd 
Zink 6 Thlr. 151, 
bezahlt. 
Die Börſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 
Seftießungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, den 11. Juni 1869. 


i j feine mittle ordin. Waare. 
Weizen, weißer 75—78 74 67-71 . N 
do. gelber. 75—77 41 ͤ 65 
Roggen 64—65 63 61-62 „IQ 
Gerſte 50—54 49 43—47 „ (. 
Hafer 39—40. 88 35-37 „. 
Erbſen 65—68 61 55—58 „ 
Waſſerſtand. 


Paris, 9. Juni. Die Nachrichten über die Un- 
z, es wurden die 
einige Perſonen ver⸗ 
Garniſon, welche ſich 
befindet, find Truppen 
Nantes ge chickt. Eine officielle De⸗ 
eſche fund daß dort bedro liche Zuſammenrottungen 
tattgefunden haben, daß es aber nicht zu einem Zu⸗ 

ammenſtoße gekommen ſei. 
„Peuple“ ver⸗ 


wundet. Zur Verſtärkung der 
48 Stunden unter den Waffen 
von Tours nach 


Paris, 9. Juni. Das Journal 


öffentlicht einen ala von Clement Duvernois, 
welcher aus dem Wahlreſultat die Nothwendigkeit fol- 
gem der Kammermajorität in 8 einen größeren 

influß auf die Politik der Regierung einzuräumen 
und die Bildung eines linten Centrums empfiehlt. — 
ou Seurnal „Never“ wurde geftern mit Beſchlag 
elegt. j 
i arig, 10. Juni. eute Vormittag 11 Uhr er- 
folgte auf dem tabihan. die Proclamirung 


n 


Are Nachwahlen ohne irgend welchen Zwiſchen⸗ 
all. — In Bordeaux 1 15 Dienſtag Abend noch 
Zuſammenrottungen ſtatt, die ſich vor den Truppen, 
ohne daß von den Waffen Gebrauch gemacht wurde, 
auflöſten. Es wurde jedoch vielfacher Straßenunſug 
verübt, namentlich Straßenlaternen ae ge⸗ 


Paris, 10. Juni, Nachm. Die Einnahme der 


| eſammten Lombardiſchen Eiſenbahn betrug in der 


ohe vom 28. Mai bis 3. Juni 2,837,670 Francs, 
egen die entſprechende Woche des Vorjahres eine 
ehreinnahme von 306,712 Fres. 

London, 10. Juni, Nachm 4 Uhr. Flau. Cours v. 9. 


91/,, fair Bengal 8% 
12½, Smyrna 10 ½, Egyptiſche 12%,, 
Schiff genannt 99/1. 

Liverpool, 10. Juni, Nachmitt. (Schlußbericht.] 
Baumwolle: 10,000 Ball. Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 1500 Ballen. Ruhig, Preiſe un⸗ 


verändert. 

Newyork, 10. Juni, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 
Courſe. ) Cours vom 9. 
Wechſel auf London in Gold 1093. | 109%: 
Gol nis 397 38 7/ö8. 
1882 er Bonds. 122‘. 12254. 
1885er Bonds. 118½ 1183/4 
1904er Bonds 108 ½ 109. 
Illinois I 143. 
Ser ee aE a 29/8. 
Baumwolle 81 31708. 
NR 6,10. 6,10. 
Petroleum 5 pa a 31. 32½. 

do. (Newyork) . 31. 31 
Schleſiches Zint 2 123/4 —. 
Schleſiſches Zink. 6½8. — 
Wechſel 5 . 


Für Deſtillateure! 
Reine unverfälſchte Lindenkohle 


iſt nur zu haben bei 


F. Philippsthal, Büttnerſtr. 31. 


Warſchau⸗Wiener und Warſchau⸗ 
Bromberger Eiſenbahn. 


Zur Declaration des § 36 der Geſellſchafts⸗Statuten werden die Herren Actionaire der Warſchau⸗ 

Wiener und Warſchau⸗Bromberger Eiſenbahn darauf aufmerkſam gemacht, daß zur Erlangung von an 
rechten auf den General-Verſammlungen die Actien auch bei der Bank von Polen in Warſchau niedergelegt 
475 


Der Verwaltungsrath. 


Auszahlung der Pfandbriefzinſen. 


Die Einlöſung der in Johannis 1909 fällig werdenden Zinscoupons zu den ſchleſiſchen landwirthſchaft⸗ 


lichen Pfandbriefen wird in dem Zeitraum vom 5. bis 27. Juli 1869 allwochentäglich — Mittwoch 


und Sonn⸗ 


abend ausgenommen — von 9 Uhr Vormittag bis 1 Uhr Nachmittag bei der Generallandſchafts⸗Kaſſe 


Mit den Coupons müſſen Verzeichniſſe übergeben werden, in welchen dieſelben nach den verſchiedenen 


Pfandbriefkatezorien (Coupons zu altlandſchaftlichen Pfandbriefen, zu Pfandbrieſen Lit. C 


. oder zu neuen 


lauten, nach ihrer Stückzahl und nach ihren fumma- 


riſchen Beträgen anzugeben find; z. B. Coupons zu altlandſchaſtlichen Pfandbriefen: 10 Stück a 17½ T 

giebt 175 Thlr.; Coupons zu Pfandbriefen it, C. 5 Stück a 20 Thlr. giebt 100 Thlr. u. . w. Wer 115 
ſtändige Zinſen erheben, alfo Coupons realifirt haben will, die ſchon früher — Weihnachten 1868 oder noch 
früher — fällig geweſen find, muß diefe Coupons auf beſonderem Blatte einzeln nach den Pfandbrief⸗ 


Die Einlöſung der Pfandbrief⸗Recognitionen, welche für gekündigte Pfandbriefe im letzten Weihnachts⸗ 


Bu Waaren in die Garonne geworfen und Conſols 92/16 92116 
riefkaſten von den Straßenmauern herabgeriſſen, 1.proc. Spanier 297 29 710 
ſo 115 zahlreiche Verhaftungen vorgenommen werden a Rente =, 201 
mußten. den ; ; 516 | 2014 
rn riroraa e | No ooy 2. 13 127, 
Telegraphiſche Depeſchen. proc. aufn de 109. Sd, 
Be. lin, 11. Juni. (Schluß⸗Courſe.) ng # nr Be Ruſſen de 1862 £ 80 =: 
Dis vom Silber 
Weizen. Still. 10. Juni. Türkiſche Anleihe de 1865. 436% 44 
gur Juni, Juli ; 621/3 63 Sprocent. rum. Anleihe 91 91 
Sept⸗Oetbn. 64 64¼ 16% Verein. St.⸗Auleihe pr. 1882. 80 807/16 
Roog en. Schwankend. f 5 London, 10. Juni, Abends. [Bantausmweis.] 
r A ea E A + Notenumlauf 22,842,485, nahme 682,060), Baar- 
25 Juli-Auguſt e 52 22% es 18 950 885 once 809 8607, Nokmreferne 
Sept.⸗Oetbr ... . 52 52 9,626,235, (Zunahme 1,487,040) Pfd. St. 
Rüb S 1. Unverändert. Platzdiscont 37%. ; 
DE ME ebe 7 755 Antwerpen, 10. Juni, Nachmitt. 2 uhr 30 M. 
Septbr.⸗ Oetbr. .. 11% 1a etroleum⸗Markt. [Schlußbericht.“ Raffinirtes, 
Ar 1 1% 5 N, Auge, ae September 
i 3 AE 12 „e Oct.⸗Deebr. 52½—53. i z 
uli Auguſt 1 7¹ r REN ; 
Leut Bee i e eee ee e E E 
Fonds und Actien. Weichend. middling Amerikaniſche 11%, fair Jhollerah 10, 
Pübelmeb RER Re 109%, | u middling fair Dhollerah 9/, good middling Dhollerah 
ilhelmsbahn. 104%%èj | 
Oberſchleſ. Lit. A. 174½ 175 
Rechte Oderufer⸗Bahn. 85½ | 85% 
Warſchau⸗Wiener. 58 58 
Ren Credit 129½ | 131%, 
Oeſterr. 1860er Looſe . 839% 843/4 
Italiener 55½ 56 
Porm. Liquid.⸗Pfandbr. 57% 587% 
ombarden 135 13778 den k 
Amerikaner 86¾ 87“ werden konnen. 
N 42 442% 
Stettin, 11. Juni. Cours v. 
. en. „ can a Juni. 
Yer Suni- Ju E 2 
uli Auguſt rn BON 691/3 
ept.⸗Octbr. 68 68 
e Matter. AR = 
NE SERIE FE 
Nun. Jun 5 54 55 ¼ ſtattfinden. 
Juli⸗Auguſt 53 53 
Herbſt 51½ 52 k t 9 
Rübböl. Feſt. Pfandbriefen), ferner nach den Beträgen, auf welche ſie 
V 
tt / 
Spiekkus Mati. a 74 
"Saga E 7 160 1020 kategorien und nach Litera-Nummer und Betrag verzeichnen. 
Wien 40, Sun Abends. Naſange auf Periſer Termine oder früher ausgereicht worden ſind, wird vom 20. Juni 1869 ab ſtattfinden. 


Courſe Baie, Schluß jedoch etwas beffer. — 
[Abendbörfſe.] Credit⸗Actien 300, 80, Staatsbahn 
370, 00, 1860er Looſe 102, 00, 1864er Looſe 123, 20, 
BankActten —, —, Silberrente —, —, Nordbahn 
—,Galizier 237, 25, Lombarden 249, 30, Napoleonsd or 
9, 98, u pna i 334, 50, Franco⸗Auſtrian 122, 50, 
Ungar. Credit⸗Actien —, 


Wien, 11. Juni. (Vorbörſe.) Cours vom 
pT: 10. Juni. 
1860er Looſe. 102, 50 | 103, 50 
1864er Looſe. 123, 70 123, 80 
Credit⸗Actien 300, 70 304, 10 
St.⸗Eiſenb⸗Aet.⸗Cert. 870, — 374, — 
Lombardiſche Eiſenbahn. 248, 20 252, — 


Napoleonsd'or . . 9, 93½ 9, 91 ½ 
Bremen, 10. Juni. Petroleum, Standard white, 
loco 5½, Sehr ruhig. : 

Frankfurt a. M., 10. Mai. Die Nachbörſe 
ſchloß auf Pariſer Notirungen ſehr flau. Creditactien 
306, Staatsbahn 359½, Lombarden 240. 

Credit⸗Actien 301 ½, 
Lombarden 235 ½, Silber⸗Renke 


— Nachmittags 6 Uhr. 
Nachm. 3 Uhr. Sehr matt, 


Staatsbahn 355, 
57/8. Flau. 
Mittag 1 Uhr waren 


Paris, 10. Juni, 
und angeboten. Conſols von 


92 gemeldet. Cours v. 9. 
31K 1,10 71, 25—70, 90—70, 97½ | 71, 45. 
Ital. 5% Rente 56, 10| 57, 25. 
Deft. St. Eiſenb. Act. 751, 25 Baiſſe 767, 50. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien . 250, 00 | 253, 75. 
Lomb. Eiſenb.⸗Actien 498, 75 508, 75. 

do. Prioritäten 240, 62 | 242, 00. 
Tabaksobligationen 432, 50 | 435, 00. 
Tabaks⸗Actien 616, 25 625, 00. 
PPC 44, 20 44, 50. 
6% Verein. Staaten-Anleihe 

pr. 1882 (ungeft.) 91 913/4: 


Paris, 10. Juni, Nachmitt. [Bankausweis.] 
Baarvorrath 1,233, 931,188, (Abnahme 5,678,139), 
ortefeuille 566,521,234, (Abnahme 38,298,728), Vor⸗ 
chüſſe a. Werthpapiere 92,007,480 1 0 2,375,600) 
Notenumlauf 1.332,589,100, (Abnahme 9,560,900), 
Guthaben des Staatsſchatzes 172,084,731, (Abnahme 
4,356,805), lauf. Rechnungen der Privaten 405,206,576, 
(Abnahme 23,981,474) Fres. 


Außerdem wird die Einlöſung von Zinscoupons und von fälligen Pfandbriefen ſtattfinden 


in Berlin bei dem Banquier J. 


Saling, 473 


in Dresden bei dem Banquier M. Kaskel. 


Schleſiſche Generallandſchafts⸗Direction. 


Breslauer Börse vom 11. Juni 1569. = 


Breslau, am 9. Juni 1869. 


Inländische Fonds- und Eisenbahn-Prioritäten, 
Preuss. Anl. v. 1859 5 102¼ B. 
do. do. 493 Q 
do. — 
Staats-Schuldsch, . . 82% B. 
Prämien-Anl, , 1855 1230 28 
Bresl. Stadt-Oblig. . — 
4| 93%, B. 
831⁄ B 
378 B. 


do. do. 

Pos, Pfandbr. alte 

do. do. neue 

Schl.Pfdbr.a1000Th 
do, Pfandbr. Lt .A. 88/8 B. 
Rust.-Pfandbr. 4 
do, Pfandbr, Lt. C. 4 
do. do. Lit. C. 4 
40. Lt. B 4 
Schles, Rentenbriefe 4 
Posener do. 4 
4 


Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 
do. do 4 
do. do. G. 4 
Oberschl. Priorität 3 
do. do. . 4 
do. Lit. F. 4 
do. Lit. G. 4 


Eisenbahn-Stamm-Actien. 


Bresl ee. k | 110 B 
do. De Aae e 
Oberschl, Lt. A.. C. 35 174% B 
do. Lit. B. 33 — 
Rechte Oder-Ufer-B. 5 85½ 6. 
R. Oderufer-B.St.-Pr. 95 B 
Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 104½ 6 
5 — 
Far 
.. 15°] 379, B. 


do. do. St.-Prior. 
do. do. do. 
Warschau-Wien 


Ausländische Fonds. 


Amerikaner 6 87¼ —87 bz u. G 
Italienische Anleihe 5 55% bz u. G 
Poln. Pfandbriefe. 4 — 

Poln. Liguid.-Sch. 4 57% B. 
KrakauÖberschlObl. 4 — 

Oest. Nat.-Anleihe. 5 — 

Silber Rente 57½ B 

Oesterr. Loose 18605 84 bz. 


Gold und Papier-Geld. 


Ducaten — 96 G. 
Louisd'o r 112 B. 
Russ. Bank-Billets . 185/s—!/z—5/a bz. 
Oesterr. Währung . 82/a—%, bz. u G. 


Diverse Actien. 


Breslauer Gas-Act. 5 
Minerva 5 
Schles. Feuer-Vers. 4 
Schl. Zinkh. - Actien | | 


do. do. St.-Pr. H 


Schlesische Bank .'4 


42½ G 
118 B 
Oesterr. Credit: 5 — 


I 


Wechsel-Course. 
Amsterdam . k. S. 142 bz 
do. 2 M. 141% G 
Hamburg k. S. 151% bz. u B. 
do. 2 M. | 150%; bz. 
London 28. — 
do. 3 M. 6.24½ bz. 
F 2 M. 81 ¼ bz. 
Wien ö. W. . k. S. 82½ G. 
do. Nl . 
Warschau 90 8 K 8 T. — Hierzu eine Beilage. 


New fair Domra 10½ Pernam 


hollerah, 


r a TS 


e 


Beilage zu Nr. 133 des Breslauer Handelsblattes. 
Freitag, den 1. Juni 1869, 


Kaiserl. Königl. priv. Oesterreichische 
Versicherungs- Gesellschaft 


„DONAU“ 


in Wien. 


Erster Rechnungs-Abschluss für die Zeit vom 1. September 1867 bis 31. December 1868. 


— — 


Einnahme. 


Versicherungs-Summe, 
1. Baare Prämien-Einnahme und Policen-Gebühren für Feuer-, Transport- und 
Hagel-Versicherung auf . 5 ; P : r i : ; . Oe. W. fl. 862,709,081. — Oe. W. fl, 2,870,206. 41 
2. Zinsen- und Coursgewinn aus den angelegten Fonds . - 7 S R 2% „ 137412 


Summe der Einnahme Oe. W. fl. 3,007,618. 67 


Ausgabe. 
. Für 6741 Feuer-, Transport- und Hagel-Schäden : 7 3 5 . Oe. W. fl. 1,358,409. 28 


— 


nach Abzug des Ersatzes durch Ruck versicherungen. i - 55 502,197. 98 „ 856,211. 30 
2. „ Ruckversicherungen, Provisionen, Steuern, Zinsen auf Actien-Einzahlungen 
und allgemeine Verwaltungskosten F i2 3 £ 5 s ; 5 5 5 — „ 1,591,046. 35 
3. „ baare Pramien-Reserve für laufende Versicherungen 2 $ . Oe. W. fl. 574,528 19. 
abzüglich der Ruck versicherungen. 7 8 5 175,229 20. „ 399,298. 99 
Summe der Ausgabe 8 3 < T . W. fl. 2,846,556. 64 
Daher Gewinn ; g 4 5 b „ ö 161,062. 08 
Hierzu Gewinn in der Lebens-Versicherung å A 49,279. 89 
N Gesammt-Gewinn . ; ; í de. WI. 210,341. 92 
= 
Abschluss der Lebensversicherungs-Branche. 
Einnahme. 
1. Prämien-Reserven, Prämien-Einnahmen und Policen-Gebühren . 2 . R ; x y : . Oe. W. fl. 1,131,542. 18 
2. Zinsen-Einnahmen l 5 É ; s x ; , 


. „ 53,461. 97 
Summe der Einnahme De. W. A. 1,185,004. 15 


Ausgabe. 


1. Zahlung für 171 Sterbefälle, für Aussteuer-Versicherungen, Leibrenten, fur Rückversicherungs-Prämien 
/// / E Oe. W. fl. 913. 59 
2. Für Pramien-Reserven und Prämien-Ueberträge d ; : \ À : $ ; ; ` ; 2 8351. > 
n und Verwaltungskostähi. 7... m en f 7,429. 20 
Summe der Ausgabe De. WII. 1,185,724. 26 
Gewinn s 5 ; . Oe. W. A 49,279. 89 


Uebersicht des Activ-Vermögens der Gesellschaft 


am 1. Januar 1869. 
y E R 
2. Prämion- und Schaden-Hesorson far Ponor, e und Lebens - Versicherung, nach Abzug der 0. W. 2 1 DEE 
3. Gewinn pro 31. December 1868 - A r ; > | f 5 ; £ : ; : ; 5 5 120 92 
Ami ; Oe. W. fl. 255185600. 38 
1 k POR e der noch zu vereinnahmenden Feuerversicherangs-Prämien: 
„148. — Versicherungs-Summe mehrjähr. Versicherungen mit jährl. Prämienzahlung Oe. W. fl. 763,720. 24 


— 


. Grund-Capital in 5 


Nachweis über Anlegung des Activ-Vermögens der Gesellschaft. 


Cours v, 
Nominalwerth: 31. Dec. 1868, Bilanzwerth: 
1, Werthpapiere: 


5% ige Kaiserin Elisabeth-Bahn-Prioritäten II. Em, Oe.- W. fl. 159,500 89. 25 fl. 142,710. 79 
5% ige Kaiser Ferdinands-Nordbahn-Prior. in C. M. 5; „ 73,500 92. 75 „ 64.461. 25 
5% ige Kaiser Ferdinands-Nordbahn-Prior. in Oe.-W. 5 „ 30,000 88. — „ 26,400. — 
5% ige Böhmische Nordbahn-Prioritäten 5 „ 18,000 . „ 16,380. — 
5% ige Franz- Josefsbahn-Prioritäten . BAR i „ SN 2 00D - 87.78 „ 19,550. — 
30/ ige Prioritäts-Obligationen der Oesterr, Staatsbahn 55 „ 86,000 125. 50 „ 00 
30% ige Prioritäts-Obligationen der Südbahn 8 3 5 „ 40,000 105. 25 „ 21,050. — 
5% ige Wiener Sommunal-Anlehen . i 5 5 5 „ 100,000 87. — „87,000. — 
5% ige Verlosb. Pfandbriefe der Oesterr.Nationalbank. „ „ 99,000 93.40 „ 92,466. — 
5% ige Pfandbriefe der Böhm. Hypothekenbank. 8 A „ 49,500 88. — „ 4589. 2 
50% ige Pfandbriefe der Oesterr. Bodencredit-Anstalt . = „ 50,000 88. — „ 44,000. — 
5% ige Staatsdomainen-Pfandbriefe SE 3 „ 48,000 111. 25 „ 44,500. — 
5% ige Ungarische Grundentlastungs-Obligationen 5 „ 70,000 77. 50 „ 54,250. — 
2 Stück Creditloose . ; 324. 05 


4% ige Bayerische Pramien-Anleibe 52½½ fl. 49875 103u.84% „ 51,955. 75 
5% ige Italienische Rente 5 ; i . L. it. 180,000 55 ½.47½ „ 47,131. 87 
Fällige noch unbehobene Zinsen hierauf fl. 10,137. 53 Oe.-W. fl. 817,841. 40 


2. Lombarddarlehen gegen börsenmässige Werthpapiere . > ; A A N f ; A 5 z 1 305,247. 02 
3. Guthaben bei Bankhäusern, Wechsel im Portefeuille und Baar-Kasse 3 . ; x s k g 7 91,770. 54 
4. Vorschüsse auf Lebensversicherungs-Policen { A È ; r ; ; . e é 5 4 67,288. 74 
5, Vorausbezahlte Lebensversicherungs-Provisionen . P 3 z X 8 : i . ; x i 5 59,219. 44 
6. Werth des Inventariums 3 ; x £ > $ ; : ` ; : z ; R 8 r: 15 39,808. 42 
7. Guthaben bei verschiedenen Debitoren nach Abzug der Creditoren . ; ; 2 ; s 5 g 129,502. 01 
8. Guthaben bei der Ersten Oesterreich. Versicherungs-Gesellschaft ; 5 è 5 ; . 5 1,105,982. 81 

Hierauf wurden bezahlt bis 24. Mai a. c. baar . 3 ; À Oe. W. fl. 415,000. — 

durch Uebernahme von Mobiliar 5 ; x x 5,600, — 

+ 5 1 Hauses in Triest 5 . i - ; a 5 36,000. — 

55 m 2 Häuser in Mailand i : 5 i 3 35 430,000. — 

Oe. W. fl. 886,600. — 

Bleibt noch Saldo excl. Zinsen y ? ; Ä R : 5 219882 81 


Oe. W. fl. 1,105,982. 81 
— —— m — — 
; Oe. W. fl. 2,616,660. 38. 
Von dem Reingewinne werden verwendet: 


a) zur Bildung eines Pensions- und Dispositions-Fonds De a ERENTO AN ADDEN 
b) zur Capital-Reserve . 8 5 NN ; ; „ 37,500. — 
c) zu Tantiemen an den Verwaltungsrath und die Direction 3 ? ; 8 1. 22500 
d) zur Dividende für 5000 Actien & fl. 200 mit fl. 28 pro Actie : 5 140,000. — 


* 


Diese Dividende wird schon von heute ab bei unserer Hauptkasse hier, Schwarzenbergplatz Nr. 14, Mezzanin, 
zur Auszahlung gebracht. 


WIEN, den 2. Juni 1869. 


K. K. priv. Oesterreichische Versicherungs-besellschaft „DONAU“. 


G. Figdor, Colditz, 


Verwaltungsrath. General-Director. 


Agentur⸗Geſuch. „GERM ANI A“, SR 


Ein thätiger Kaufmann, dem befte Referenzen und a ® ; 
au hamjali jr Seite tegen, amt | Lebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft in Stettin. | 
jiigen, Sinn in Agentur, Sefslige oreen wter General-Agentur Breslau: Altbüsserstrasse Nr, 35, Ecke Ritterplatz. | 
Berlin, 10. Juni. Prämien-Schlüsse. ani g 

Farbe n ot ann . h 8 Thlr. 3,000,000 | 
301a ba 18, he eserven Ende 1505 3 s 3,037,832 


Ber isch-Märkische . . 1 m 3 > . 0 $ J + | 
Berlin-Görlitzer . 8% b, | Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1868 | 
Oosel-Oderberger © > . 16/1 % [1072 Un. bezahlte Versicherungssummen „ 2.558,55 
Mainz-Ludwigshafener . 134½ %% A 2 bu z = 8 ‚ 4 | 
Obersehlsische . % % 5 Versichertes Capital Ende Mai 1869. „ 50,705,735 
1200 . 2. 29 . Td 2 N f 
0-0 ooo g 
endenden e d 4 Pe Im Monat Mai c. sind eingegangen 2,586 
Il au E, T 278,000 
8 er Loose . 52 
Re BA A 8 5 . i 
Amerikaner: as „ be 87 i v. Mässige Prämiensälze. — Schleunige Ausfertigung der Policen. 
Böhmische Westbahn . — — f- =  |Darlehen auf Policen. — Prompte Auszahlung bei Todesfällen. 
Rückprämien. — . — 
Bergisch-Märkische . . 129/%% & 128½ 11⁄4 G G fahr k ic TEE REA, A 1 a ae 
Cola Mindener. . TAa d 16% & Für die den ende von Meinten Doki die Gesellschait die rer he Iba teten Bedingungen 
met ee 113% Si 115 1 8 bz, Prospecte und Antragsformulare gratis durch die Agenten und durch 
ene 2 
5 5 am den General-Agenten Julius Thiel. 


— — —³2᷑ü̃—̃— ——— —2— b ämRͤä— ́ꝶjk——5;r ͤ•PgN—ĩĩ—ů—̃ͤ —uL—-K E R [L E OE SEN O —3ßsðiSTaʒ DE EE OEE PEES 
Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oscar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


. 


